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SCHNELLE SZ

SAARLOUIS

Großer Markt 
bis 8. Oktober gesperrt
Aufgrund der Messe „Saarlouis
Expo“ und des Oktoberfestes
bleibt die Markthälfte Haupt-
post bis zum 8. Oktober ge-
sperrt. Die Markthälfte Lud-
wigskirche ist von Freitag an
bis 7. Oktober gesperrt. we

KREIS SAARLOUIS

Sozialdienst am 
Freitag nicht besetzt
Wegen einer Veranstaltung ist
der Allgemeine Sozialdienst
des Kreisjugendamtes am
Freitag nicht besetzt. Das teilt
die Verwaltung mit. red

DILLINGEN

Kann Wissenschaft
wirklich Spaß machen?
Wie man Naturwissenschaften
so vermitteln kann, dass Ler-
nen Spaß macht, diskutieren
Lehrer ab heute in Dillingen.
Für die Allgemeinheit gibt es
eine professionelle Wissens-
show. > Seite C 2

SAARWELLINGEN

Das Geheimnis einer
glücklichen Ehe
Erich Jung und Frau Mathilde
feiern heute in Saarwellingen
Diamantene Hochzeit. Vier
Kinder, sechs Enkel und Uren-
kel Ben gratulieren. > Seite C 3
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Saarlouis. Oberst Otto Reiner
(53) wird neuer Kommandeur
des Landeskommandos Saarland
mit Sitz in Saarlouis. Reiner über-
nimmt am Freitag, 26. Septem-
ber, das Kommando von Oberst
Volker Bertel (61), der in den Ru-
hestand geht.

Zu dem Kommandowechsel
kommt auch Ministerpräsident
Peter Müller in das Vereinsheim
Fraulautern. Übergeben wird das
Kommando der Befehlshaber im
Wehrbereich II, Generalmajor
Bernd Diepenhorst, im Rahmen
einer Veranstaltung mit zahlrei-
chen geladenen Gästen. Er wird
dabei auch die Truppenfahne des
Landeskommandos überreichen. 

Das vor eineinhalb Jahren ge-
schaffene Landeskommando hat-
te seinen Vorgänger im Verteidi-
gungsbezirkskommando 46. Das
Landeskommando Saarland ist
der zentrale Ansprechpartner
der Bundeswehr für zivile Behör-
den und für militärische Dienst-
stellen der alliierten Streitkräfte.
Tätig wird es vor allem in Kata-
strophenfällen und bei großen
Unglücken. Es koordiniert die
Unterstützung, die die Bundes-
wehr bereitstellen kann. Der
neue Kommandeur war zuletzt
Dezernatsleiter beim Heeresamt
in Köln. Er begann seine Offi-
zierslaufbahn in einem Panzerjä-
gerbataillon. we

Bertel gibt Kommando an Reiner weiter
Ministerpräsident Peter Müller kommt zum Wechsel an der Spitze des Landeskommandos nach Fraulautern

Oberst Volker Bertel. Oberst Otto Reiner. Fotos: SZ/Bw

Dillingen. Anlässlich des Ernte-
dankfestes findet am Sonntag, 28.
September, 15 Uhr, in einer (be-
heizten) Werkshalle der Dillinger
Hütte (Halle der Anarbeitung) ei-
ne ökumenische Segensfeier zum
Dank für die Früchte der Arbeit
statt. Im vergangenen Jahr wurde
erstmals eine solche Feier auf
dem Hüttengelände begangen.
Eingeladen sind die Mitarbeiter
der Dillinger Hütte mit ihren Fa-
milien sowie alle Bewohner aus
Dillingen und Umgebung. Gestal-
tet wird die ökumenische Segens-
feier von Pfarrerin Hanne Hah-
mann und Pastor Gerhard Jacob.
Für die musikalische Begleitung
sorgen die Werkskapelle der Hüt-
te und der Männerchor Diefflen. 

Ab 14.15 Uhr ist ein Bustransfer
vom Tor 1 der Hütte (Haupttor
am Krankenhaus) zur entspre-
chenden Halle eingerichtet, der
auch nach der Feier genutzt wer-
den kann. Die Halle der Anarbei-
tung ist zudem über das Tor 3
(Diefflerstraße, Einfahrt Mitar-
beitertankstelle) erreichbar. An
beiden Anfahrpunkten sind Park-
möglichkeiten vorhanden. Nach
der Segensfeier sind alle Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen zum
Verweilen eingeladen. red

Segensfeier zu
Erntedank in Werkshalle

der Dillinger Hütte 

Saarlouis. Als „puren Unsinn“
hat die Fraktion der Grünen im
Stadtrat Saarlouis Äußerungen
von Baudezernent Manfred Hey-
er bezeichnet, der Stadtrat habe
der Planung eines Naturbades im
Rahmen der Haushaltsberatun-
gen zugestimmt. „Die Zustim-

mung zu einem Haushaltsplan
ersetzt nicht die rechtsgültige
Zustimmung des Rates zu einem
städtebaulich bedeutenden Pro-
jekt“, sagte Fraktionschef Gabriel
Mahren gestern. Er bezweifelte
weiter, dass der laufende Abriss
des alten Stadtgartenbades im

Einklang mit dem Status des
Stadtgartens als Landschafts-
schutzgebiet stehe. „Wenn Heyer
einräumt, dass das Ausgliede-
rungsverfahren des Stadtgartens
aus einem Landschaftsschutzge-
biet noch im Gange, also nicht ab-
geschlossen sei, dann stellt sich

die Frage, ob die Stadt eine
rechtsgültige Genehmigung für
die Abrissarbeiten am alten Frei-
bad besitzt. Ob mit einer Sonder-
genehmigung zur Freilegung der
Festungsmauer der Eingriff in
ein Landschaftsschutzgebiet ab-
gedeckt ist, ist fraglich.“ we

Mahren: Rat hat Planung eines Naturbades nie zugestimmt
Grüne zweifeln an Rechtmäßigkeit des Abrisses des alten Freibades 

Dillingen. Der Caritasverband
Saar-Hochwald weist daraufhin,
dass im Raum Dillingen eine jun-
ge Frau unberechtigterweise an
der Haustür Spenden sammelt
und angibt, dies im Namen der
Caritas zu tun. Die Caritas führt
Sammlungen an der Haustür nur
im Rahmen der vorher angekün-
digten Opferwochen im Frühjahr
und Spätherbst durch. red

Caritasverband warnt 
vor junger Betrügerin

bieten nach Angaben des Verban-
des rund 80 Aussteller einen bunt
gefächerten Branchen-Mix. 

Schaufenster der Wirtschaft

Sie sei das „Schaufenster der
Saarlouiser Wirtschaft“, erklärt
der Verbandsvorsitzende Harald
Feit. Handwerker, Einzelhändler,
Dienstleiter, Hoteliers, Gast-
ronomen, Verbände und Organi-

Saarlouis. Zur ersten Mehrbran-
chen-Messe auf den Großen
Markt in Saarlouis lädt der Ver-
band für Handel, Handwerk, In-
dustrie und Freie Berufe an die-
sem Samstag und Sonntag, 27.
und 28. September, von zehn bis
18 Uhr ein. Die lokale Gewerbe-
schau heißt „Saarlouis Expo
2008“. In einem großen Messe-
zelt und auf den Außenflächen

sationen informieren und bera-
ten zwei Tage lang ausführlich
und umfassend über ihr Angebot.
Ob man sich über Versicherun-
gen, Bank-Angebote, Autos oder
Elektrogeräte informieren will,
eine neue Küche oder gleich ein
ganz neues Haus braucht: die
Messe will Antworten geben.

Feit: „Die Expo Saarlouis ist die
ideale Plattform für Gewerbetrei-

bende, um Kontakte untereinan-
der zu knüpfen und mit Kunden
ins Gespräch zu kommen. Für
Besucher ist die Messe ein wich-
tiges Medium, wo sie gezielte In-
formationen und eine fachlich
fundierte Beratung erhalten.“
Außerdem gibt es am Wochenen-
de auf dem großen Markt ein
breites Unterhaltungs- und Akti-
onsprogramm. red

Erste „Saarlouis Expo“ auf dem Großen Markt an diesem Wochenende
Mehrbranchen-Messe präsentiert Handwerk, Gastronome, Dienstleister und Verbände vor allem aus Saarlouis selbst

Dillingen. Gerade Naturfreun-
de kräuseln die Stirn, wenn sie
nicht wissen, dass es der Natur-
schutzbund (Nabu) ist, der ge-
rade am Ökosee am Werk ist.
Seit zehn Tagen fallen Bäume
unterhalb des Bootshauses und
ein Bagger trägt das Ufer ab.
Das macht das Dillinger Gewäs-
ser zunächst einmal nicht hüb-
scher, aber ökologisch wertvol-
ler. „Wald haben wir im Wald
genug, den brauchen wir im
Flusstal nicht“, sagt der Nabu-
Kreis-Chef Ulrich Leyhe. „Da
brauchen wir Auenlandschaft.“ 

Der Ökosee war nach dem
Ausbau der Saar für die Schiff-
fahrt als Ausgleich für verlore-
ne Feuchtgebiete angelegt wor-
den. „Wir müssen Landschaft
aus zweiter Hand schaffen“, er-
klärt Leyhe. „Denn Wasservö-
gel sind bedrohte Tierarten, an-
ders als Waldvögel.“ Die Aus-
buchtung des Ufers modelliert
der Nabu auf 50 mal 18 Metern
zu einem Flachwassergebiet
mit zehn Zentimetern Wasser-
tiefe um, gefördert vom Um-
weltministerium und der Stadt
Dillingen. Schilf und Rohrkol-
ben sollen mehr Lebensraum
für Wasservögel, Fische, Am-

phibien und Insekten bieten.
„Tiefwasserzonen hat der See
mehr als genug“, betont Leyhe. 

Auch wenn die Maßnahmen,
wie zuvor schon die Abflachung
der Insel, keine Augenweide
sind, wird der Ökosee immer
beliebter. „An schönen Wo-
chenenden ziehen mehr als 100
Menschen nacheinander auf

unseren Besucherhügel“, be-
richtet Leyhe. „Hunde plump-
sen ins Wasser, die Menschen
haben ihren Spaß, es ist eine
Volksbelustigung.“ Deshalb hat
der Nabu mit der Stadt einen
Fotowettbewerb ins Leben ge-
rufen, der die Schönheiten der
Landschaft, der Tierwelt und
des Naherholungsgebiets Öko-

see in den Fokus rücken soll.
Um auch Herbstmotive auf-
nehmen zu können, ist der Ein-
sendeschluss bis zum 3. No-
vember verlängert worden (De-
tails siehe Infokasten). 

Die Naturschützer freuen
sich, dass das Biotop so gut an-
genommen wird, die Menschen
dort aufblühen, sagt Leyhe:
„Der Ökosee ist für die, die kei-
nen Garten haben, zu ihrem
Gartenteich geworden.“ Das
lässt ihn aber auch die Stirn
kräuseln. Ständig entstehen in
den Schutzzonen Trampelpfa-
de zum Wasser und manche
Angler ignorieren das Angel-
verbot. „Der Druck auf die Na-
tur durch die falsche Nutzung
ist erheblich.“ Er hofft, dass die
für den Artenschutz mühsam
geschaffene Vegetation nicht
mehr so platt getreten würde. 

Nabu wertet See ökologisch auf
Flachwasserzone entsteht am Westufer – Fotowettbewerb bis 3. November verlängert

Der Dillinger Ökosee ist nicht
nur Naherholungsgebiet, son-
dern hat seinen Zweck im Na-
turschutz. Um seinen Wert für
die Tier- und Pflanzenwelt zu
steigern, modelliert der Natur-
schutzbund jetzt das Ufer um.

Von SZ-Redakteur
Harald Knitter

Die Insel hinten im Ökosee hatte der Nabu schon abgeflacht, jetzt
wertet er das Ufer (im Bild vorne links) ökologisch auf. Foto: SZ

AUF EINEN BLICK

Für den Fotowettbewerb
dürfen nur Papierabzüge
und nur im Format 20x30
bis 30x40 eingesendet
werden, pro Teilnehmer
maximal drei. Die Motive
müssen aus den letzten
zwölf Monaten stammen.
Name und Adresse sind
auf der Rückseite der Ab-
züge zu notieren. Die drei
ersten Plätze sind mit
500, 300 und 200 Euro
dotiert. Bis 3. November
einsenden an: Stadt Dil-
lingen, Öffentlichkeitsar-
beit, Merziger Straße 51,
66763 Dillingen. kni


